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Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm

31 . Mai d. I . gnädigst geruht :
den Güterverwalter Franz Würth in Basel zum Kaffen -

inspektor bei der Generrldirektion der Staats -Eisenbahnen ,
den Bahnverwalter Ludwig Gotha in Villingen zum

Güterverwalter in Basel ,
den Betriebskoutroleur der Eisenbahn Karl Becht zum

Bahnverwalter in Villingen und
den Stationskontroleur der Eisenbahn Erwin Mehr

zum Betriebskoutroleur ,
den Betriebskoutroleur der Eisenbahn August Stvrck

zum Bahnverwalter in Lauda zu ernennen .

Uicht -Umtlicher Weil.
Telegramme .

-s
- Berlin , 5 . Juni . Der Brüsseler Gesandtschaftsposten

wird , der „ Kreuzzeitung
"

zufolge , wahrscheinlich durch den
Grasen Hatzfeld besetzt. Dasselbe Blatt erfährt , daß die
Notifikation des Regierungswechsels in Frankreich ge¬
stern hier eingetroffen ist. — Die „ Nordd . Allg . Ztg ."

dementirt nochmals die Jtachricht von einem Schreiben deS
neuen französischen Präsidenten an den Kaiser ,
indem sie die Möglichkeit eines solchen Schreibens als an
sich ausgeschlossen erklärt .

-s Berlin , 5 . Juni . Der Reichstag nahm in seiner
heutigen Sitzung den Additionsl -Postvertrag mit Schweden
in erster und zweiter Lesung an . Die Ueberstcht über die
ordentlichen Einnahmen und Ausgaben des Deutschen Rei¬
ches im Jahre 1872 wurde in erster Berathung an die
Rechnungskommission verwiesen . Bei der folgenden Num¬
mer , den Antheil des Norddeutschen Bundes an der Kriegs -
ikosten-Entschädigung betreffend , wurde die Auszählung des
Hauses vorgenommen , welche die Beschlußunsähigkeit dessel¬
ben ergab . Nächste Sitzung morgen .

-ss - Wie « , 4 . Juni . Bei dem heute in der Hofburg statt -
gcfundenen Galadiner brachte der Kaiser von Oester¬
reich folgenden Toast aus : „ Auf das Wohl unseres lieben
Gastes , meines theuern Freundes , Sr . Mas . des Kaisers
von Rußland , er lebe hoch ! " Der Kaiser von Ruß¬
land erwiederte mit folgendem Toast : „ Auf das Wohl
Sr . Mas . de» Kaisers von Oesterreich nebst meinem herz¬
lichsten Danke für seine lieben Worte und auf das Wohl
Ihrer Mas . der Kaiserin ! "

-j- Rom , 5 . Juni . In der Sitzung der Abgeord¬
netenkammer zeigt der Präsident den Tod Rattazzi ' s
an und bezeichnet denselben als einen Fall nationaler
Trauer . Er beantragt Aufhebung der Sitzung und Um¬

hüllung der Parlamentsfahne mit dem Zeichen der Trauer
Lurch 14 Tage . Der Ministerpräsident und mehrere Ab¬
geordnete von verschiedenen Fraktionen beklagen lebhaft
Liesen das Parlament und das Volk treffenden Verlust .
Die Sitzung war sehr bewegt .

-j-st Haag , 4 . Juni . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , hat sich der Justizminister auf den formellen
Wünsch deS Königs entschlossen , auf seiner Demission nicht

zu bestehen , und bleibt in Folge dessen das ganze Mini¬
sterium im Amte .

-j- Kopenhagen , 5 . Juni . Die große nordische Tele -
graphengcsellschaft hat die Konzession zu unterseeischen
Telegraphenanlagen , einerseits von Westjütland oder
Fanö nach Frankreich , anderseits von Ostjütland nach
Schweden erhalten . Beide Anlagen müssen bis zum 1 .
September fertig sein .

Derrtschlarrd.
Karlsruhe , 6 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog , sowie
Ihre Grobherzoglichen Hoheiten die Prinzessin Viktoria
und der Prinz Ludwig Wilhelm sind gestern Nachmittag
von dem Besuche der Fürstlich Leiningijchen Familie aus
WaKleiningen in die Residenz zurückgekehrt .

Mülhausen , 4 . Juni . Man schreibt der „ Schweiz . Gr . -
Post . " : Mit dem 1 . k. M . tritt für Elsaß - Lothringen ein
neues Branntweinsteuer - Gesetz in Kraft , welches die
bisherigen enormen Eingangs - uuv Verbrauchssteuern auf¬
hebt und an deren Stelle eine ganz geringe Produkt ' ons -
steuer einführt . Für die Handelsleute und Konsumenten ist
das neue Gesetz eine wirkliche Wohlthat und wäre es auch
für die Produzenten , führte nicht die Erhebungsart der
Steuer so viele Unannehmlichkeiten mit sich. In der Pfalz
wird die Produktionssteuer in Form einer Patentsteuer ent¬
richtet , welche die Produzenten je nach der Bedeutung ihres
Geschäfts bezahlen ; diese Art der Erhebung wäre auch für
unser Land die rationellste gewesen ; warum sie nicht adoptirt
wurde , muß Allen ein Räthsel sein , welche die Verhältnisse
des Landes kennen und auch wünschen , daß die Regierung
nicht durch unpraktische Steuererhebung die Landbevölkerung
abstoße .

AuS dem Unterelsaß , 5 . Jnni . Von dem Rechts¬
bewußtsein und der Gewissenhaftigkeit einzelner Gemeinde¬
verwaltungen in Elsaß gibt es ein betrübendes Beispiel ,
daß vor längerer Zeit die nahe bei Straßburg gelegene
Dorfgemeinde Höhnheim bei einer eigens amtlich aus¬
geschriebenen Versteigerung ihres Jagdrechts dieses Jagd¬
recht an einen Straßburger Einwohner für die Ausdehnung
von 200 Hektaren übertrug , wogegen sich bei gelegentlicher
Nachforschung deS JagdpächterS ergab , daß die Gemeinde
weitaus nicht 200 Hektaren Grundngenthum besitzt und
überhaupt nur für — 115 Hektaren Jagdrecht zu vergeben
hat . Seit Monaten schwebt über diese Sache Prozeß , da
die Gemeinde für die 85 Hektaren , die ihr nicht ge¬
hören , dennoch den stipulirten Pachtschilling in Anspruch
nimmt . Doch soll in der letzten Zeit der Bürgermeister
dieser Gemeinde , um allen Weit Lufigkeiten zu entgehen , nach
Frankreich ausgewandert sein . Der Prozeß dauert noch im¬
mer fort . — In den protestantischen Konsistorien
deS Elsaß siedelt und brodelt cs nicht weniger als in der
BischofSkavzlei zu Straßburg . So ist große Entrüstung
im orthodoxen Israel gegen einige Mitglieder des ev . Pres -
byterialraths in Daubensand - Plobsheim , denen vorgeworfen
wird , daß sic daS Abendmahl bei einem Manne ( Pfarrer
Lechten ) nehmen , der seine Konfirmanden lehrt : „ Wenn wir
das bl . Abendmahl empfangen , genießen wir nicht den wah¬
ren Leib und das wahre Blut Christi , sondern Brvd und

Wein ; denn wenn alle Menschen von diesem Leib und Blut
Christi essen würden , so würde es schon längst verzehrt
sein . " . . . Sehr begreiflich , daß über solche Lehren Heller
Zorn im orthodoxen Lager lodert . Das Schlimmste in
der Sache scheint das Straßburger Oberkonfistorium ge¬
sündigt zu haben , das kürzlich den Beschluß aussprach , daß
die Betheiligung am Gottesdienst in andern Gemeinden
kein Grund ist , um die Besucher von der Presbyterialraths -
Wähierliste zu streichen . So zeichnen sich auch im prote¬
stantischen Lager die Umrisse des schwebenden Kampfes deut¬
lich ab .

Berlin , 4 . Juni . Der dem Reichstag vorgelegte Gesetz¬
entwurf betreffend den Antheil des ehemaligen Norddeut¬
schen Bundes an der französischen

'
Kriegskosten -

Entschädigung umfaßt nur zwei Paragraphen und lautet :
Art . 1. AuS dem nach A . t . VI des Gesetzes , betreffend die franzö¬

sische Kriegsentschädigung , vsm 8 . Juli 1372 dem ehemaligen Nord¬
deutschen Bunde zufallcnden Antheile sind die Ausgaben für Vervoll¬
ständigung der Magazin -, Garnison - und Lamretheinrichtungen , sowie
der artilleristisch - technischen Anstalt m im Grsammtbetraqe von 13 Mill .
241,006 Thlr . zu bestreiten . Von diesem Betrage werden dem Reichs¬
kanzler sür daS Jahr 1873 1,558,000 Thlr . , und für das Jahr 1874
5,993,000 Thlr . zur Verfügung gestellt. Die später zu verwendende »
Beträge sind in die ReichShauShaltS - EtatS der betreffenden Jahre auf »
zunehmcn . Art . 2 . Der Restbestand , welcher von dem im Art . 1
gedachten Antheile des Norddeutschen Bundes nach Abzug 1) der ge»
sammten durch die Kriegführung wider Frankreich dem ehemaligen
Norddeutschen Bunde erwachsenen Ausgaben , soweit dieselben nicht
nach den Bestimmungen in Art . V des gedachten Gesetzes zu ersetze»
oder aus andern in Folge deS Kriege » entstandenen Einnahmen gedeckt
sind , 2 ) der Ausgaben sür die Wiederherstellung der vollen Kriegsbe¬
reitschaft der Kontingente de » ehemaligen Norddeutschen Bunde ».
Badens und Südheffen « , und der damit verbünde ten Bauten uni »
Beschaffungen , soweit sie nicht Baden und SDHessen zur Last fallen ,
3 ) endlich der durch den ReichshanshaltS - Etat oder besondere Gesetze,
bezhw . durch Act . 1 des gegenwärtigen Gesetze» auf den Antheil de«
ehemaligen Norddeutschen Bundes an der Kriegskosten - Entschädiguag
bereits angewiesenen , bezhw . noch a »zuweiseuden Ausgaben , — vcr »
bleibt , wird unter die Bundesstaaten nach dem Maßstabe vertheilt »
welcher in dem durch da« Gesetz vom 13 . Juni 1869 sestgestellten
Haushalts - Etat des Norddeutschen Bunde » , für da » Jahr 1870 der
Bertheilung der Matrikularbeiträge zu Grunde gelegt ist.

* Berlin , 4 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt :
Die . Germania ' ergeht sich in Betrachtungen über die Kollrk «

tivvorstellung der Bischöfe und schließt dieselben gewisser¬
maßen mit der Drohung eine« geistlichen Suikes . Sie führt nämlich
aus , daß der Staat allerdings die Macht habe , die geistliche Wirksam »
k- it zu hemmen , aber nicht die Fähigkeit , den kirchlichen Bedürfnissen
zu genügen . Aber der Staat will ja gar nicht an die Stelle der
Kirche treten , Hut also auch nicht für die kirchlichen Bedürfnisse zu
sorgen , das ist vielmehr die Pflicht der Bischöfe , und wenn sich die
kathol . Bevölkerung durch den Ausfall der geistlichen Thätigkeit be¬
schwert fühle » sollte , so ist das Schuld der Kirche, welche die Verant¬
wortung für die Versäumurß allein zu tragen hätte , nicht der Staat .
Uebrigens bestätigt e« sich , daß die Eingabe der Bischöfe einfach »4
scts gelegt worden ist.

Einem Artikel der „ Prov .- Korr .
" über Vas Namens der

preuß . Regierung dem Bundesrath vorgelegte ReichS -
Preßgesetz entnehmen wir Folgendes :

Der Entwurf gewährt der Tagerpresse in mehrfacher Beziehung sehr

2 Erneuter Lebe».
( Fortsetzung au « Nr . 132 .)

Die schwere Zeit deS Scheidens von allen Verhältnissen , in die sie
so ganz hineingewachsm war , trug sie nicht dlo « sür sich , nein , für
« >s Alle , und sie sah vorahnend die Leiden , die ei« Lgsreißen vom
Vaterland mit sich bringt , sie sah im Geiste die Gefahren ganz frem¬
der Verhältnisse . Sie brachte da« Opfer dem Manne , dem sie zu fol¬
ge« gewohnt war . gegm ihre Uebsrzeugung . Sie gab mit Bewußtsein
ihr Lebensglück einer bissen Phantasie hin , von der sie überzeugt war ,
sie könne sich nie erfüllen , denn ihr praktischer Sinn erkannte wohl ,
Laß die Ideale ihres Mannes sich nie erreichen ließen . —

Und wir taps « hatte sie den Muth bewahrt , da wir ans der Farm
lebten , wie hatte sie in Krankheit und Arbeit und Nath uu - Alle er¬
heitert und aufrecht gehalten . Aber alle » Die » hatte ihre Lebenskraft
zerrüttet , und als sie sich in unserem neuen Leben zu erholen begann ,
brach Lillie ' « Tod ihren Körper zusammen und versetzte ihrem armen
Herzen einen solchen Schlag , daß «» erkrankte und nicht mehr gesun¬
den konnte . —

Und doch war die Zeit ihrer Krankheit beinahe ein « glückliche zu
« enuen . Wir lebten so ungestört , so innig zusammen , sie war so
beiter und verlor nie die Gabe zu scherzen , sie trug ihre Leiden so
ruhig und genoß jede Stunde da Erleichterung so, als hätte sie wcht
vorher gelitten , mit ungetrübtem Sin « . Ihr Sopha stand im Som -
vrer dem Fenster nahe , zu dem die Rosen und da» Geisblatt haan¬
rankten , die zierliche Cypreßwiude beschattete e« dicht, mit ihren Purpur »
rothen Blüthen geschmückt. Und da sie Blumen über Alle « liebte ,
brachte ihr Blanche , die sich in harmloser Gutmüthigkeit euch dann
gleich blieb , da ihr Interesse an Leonore geschwunden war mit ihr «
Verlobung , die schönsten Bouquets von Treibhansblmnen , und es
Machte mir die größte Freude , da » Zimmer wie eine « kleinen Tempel
zu schmücken. —

Da » Zimma der Mutter war auch ei« Tempel , der Liebe und Hei¬

terkeit gewidmet . Ich glaube wohl , baß sie ihren Zustand gleich al «
hoffnungslos erkannte und deßhalb Lillie ' S Tod seine Bitterkeit sür sie
verlor — sie hoffre ja eine baldige Vereinigung mit ihr . Ab « es
gibt auch H -.rzen , in welchen bittere Erinnerungen nicht Wurzel schla¬
gen , und wenn da» Heimweh nach Lillie ihre Seele lösen half , I» ge¬
schah es ohne Groll gegen das Schicksal .

Der Vater halte sich tief in seine Studien gestürzt , er konnte den
Anblick ihrer Leiden nicht ertragen , da sie kränk « wurde . Sie hatte
sich auch so daran gewöhnt , mit mir allein zu sein , daß sie sonst nach
keinem Beistand verlangte . Ich schlief des Nachts neben ihr auf einem
Fildbett und litt keinen Anschein eines Krankenzimmers und keine
Reihen von Arzneiflaschm , die von schlimmen Tagen und Nächten er »
zählen . —

Leonvren 'S Briese , die ganz regelmäßig kamen und strts heil « und
eingehend waren , blieben unsere Zerstreuung nach außen , und da sie
für mein Gefühl nicht mehr so heiler , nicht mehr so offen , sondern
mit mehr Sorgfalt abzefaßt schienen , war die Mutter zu krank , um
es wahrzunehmen . —

Sie litt nicht viel den Tag über , aber in der Nacht hatte sie furcht¬
bare Herzklämpfe und Beklemmungen . Dennoch war ihre Stimmung
so gleichmäßig am Tage , als schlummerte sie in der Nacht den süßesten
Schlummer , und Niemand als der Arzr wußte , wie viel wir des Nachts
zusammenlitten . —

vr . Bager besaß nicht die grausame Aufrichtigkeit der Aerzte unserer
Zeit , die dem Kranken wie einem Verbrecher die Todesstunde verkün¬
den und die oft bei jahrelangen Krankheiten die Hoffnung auf Ge¬
nesung durch ein hartes Wort abschneiden. Auch mich täuschte er üb «
die Bedeutung des UebelS , das doch nur langsam d »S Leben an der
Wurzel griff , und noch heute danke ich es ihm , denn nie hätte ich der
Mutt « eine freudige Pflegerin sein können mit der schrecklichen Ge¬
wißheit , sie doch nicht zu reiten ! —

D « aste Sommer ging dahin , der Winter kam « nd der Frühling

erschien wieder und immer noch hoffte ich, die Mutter müsse doch noch
gesund werden , und als mir die Angst um sie heranwuchs , verscheuchte
ich sie wie ein böse» Gespenst — sie kennte , sie sollte mir nicht sterben z
Ich klammerte mich leidenschaftlich an jede kleine Besserung und wen »
vr . Berger mich zuweilen wie mitleidig belrachrete , schoß es mir wie
eia Stich durch daS Herz . —

. Du fingst nicht mehr , wie sonst, wenn du im Hause arbeitest , Hed¬
wig, ' sagte einmal die Mutter zu mir und sah mich schmerzlich an .
„Du bist meine Nachtigall gewesen, du singst wie L .llie sang , und ich
hörte dich so gern . Soll ich dies »ua auch entbehren ? ' —

Es war da « einzige Mal , daß sie klagte, und ich g lobte mir , Alle «
zu thuu , um ihr da « Leben so gut e« ging zu erheitern . —

Kegen den zweiten Herbst sanken ihre Kräfte mehr und mehr und
sie war oft irre ohne Fieber . Dann sprach sie mit Lillie und nauute
mich bei ihrem Namen , ohne sonst die Gegenstände zu verwechseln . —

Im S -ptember kam ein Brief Bertanr '
, der die Geburt eines Töch »

terchenS ankündigte . Der Brief war kurz und offiziell gehalten , Leo¬
nore hatte mit Bleistift wenige Worte dazu geschrieben : Sie soll Lillie
heißen , liebe Mutt « , und soll dir eine bessere Tochter sein , als Leonore
es war . Ich bringe dir sie , sobald ich reisen kann . —

(Fortsetzung folgt .)

* Am 30 . v. M . ist der Kupferstecher Jos . Keller in Düffeldorf
im Alt « von 62 Jahren gestorben . Er war ein« der ersten Meister
seine « Fachs unserer Zeit und eine Zinde der Düsseldorf « Schule .

— Darmstadt , 4 . Juni . (Fr . I .) Der Generalsekretär der
lrndwirthschaftl . Vereine , Hr . v. LangSdorf » welcher al » Raid
für landwirthschafiliche Angelegenheiten in da» sächsische Ministerium
eintritt , hat dies« Tage unsar Stadt verlassen , nachdem ihm Seiten «
hervorragend « Landwirthe und anderer ausgezeichnet « Persönlichkeiten
noch verschiedene Zeichen der Anerkennung seiner Wirksamkeit und Be¬
weise der Theilnahme zu Theil wurden .



erhebliche Erleichterung. Die Bürgschaften , Leiche der Staat und die

bürgerliche Gesellschaft gegen den Mißbrauch der der Presse innewoh¬

nenden Macht besitzen muffen, find allerdings in dem Entwurf nicht

aufgegeben; in Betreff der Handhabung derselben soll jedoch jede

Rückstchtvahme gewährt werde« , welche d »S Wesen der Tagerpresse er¬

fordert und welche ohne Gefährdung der Rechtsordnung des Staats

zulässig ist. Gegenüber der der Presse eingerämnte» Freiheit erscheint

»S erforderlich, die Bestimmungen über die persönliche Verantwortlich¬

keit der Redakteure dahin klarer festzustellen , daß mit derselben nicht wie

bisher ein unwürdige - Spiel dem Gesetze gegenüber getrieben werden

kann. Ferner wird gerade in der jetzigen Zeit Vorkehr dagegen zu

treffen sein, datz die verderblichen Agitationen , welche in der Masse der

Bevölkerung die Achtung vor den sittlichen Grundlagen de- Staats »

wesen « und der Gesellschaft zu erschüttern strebe» , sich nicht durch die

Form , in welcher sie aufereten, der Wirkung der allgemeinen Slrafge -

setze zu entziehen vermögen. ES ist zu hoffen , datz diese Gesichtspunkte
unter den gewaltigen Bewegungen dieser Zeit auch in der ReichSver »

tretung zur Anerkennung gelangen , und daß unter solcher Voraus¬

setzung ein Preßgesetz vereinbart werden wird , welche« einer ihrer sitt¬

lichen Aufgabe bewußten Presse »olle Freiheit , de« Staat und der

bürgerlichen Gesellschaft aber volle Bürgschaft gegen die verderbliche

Macht staatsfeindlicher und unsittlicher Bestrebungen gewährt.

Berlin , 5. Juni . (A. Z.) Dem Vernehmen nach hat
der französische Botschafter um eine Audienz beim
Kaiser behufs Ueberreichung seine - neuen Beglaubigungs¬
schreibens nachgesucht. Der Empfang desselben wird vor¬
aussichtlich in den nächsten Tagen stattfinden . . Seitens der
französischen Regierung sind befriedigende Erklärungen betr.
die auswärtige Politik , namentlich bezüglich Italiens,
abgegeben worden . — Der Reichskanzler hat dem BundeS¬
rath einen Gesetzentwurf vorgelegt , welcher die Entscheidung
der Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
Gewerbegerichten überträgt, deren Einsetzung den Zentral¬
behörden Vorbehalten wird. — Die Berathung des Preß -
gesetzes im BundeSrath soll Anfangs nächster Woche be¬
ginnen. Zum Referenten über den Gesetzentwurf ist der
sächsische Bevollmächtigte Justizrath Held bestellt.

51 Berlin , 5 . Juni . Zu Ehren des Schahs von
Persien wurde gestern Abend das Ballet „Sardanapal*

im Opernhause als Galavorstellung gegeben. Eine beson¬
ders eingeladene glänzende Gesellschaft, in welcher sich
außer zahlreichen höheren Militärs und Beamten nament¬
lich auch die Mitglieder deS Bundesraths , sowie etwa
vierzig Reichstags- Abgeordnete befanden, hatte alle Räume
des weiten Hauses dicht besetzt. Bald nach 8 Uhr er¬
schien Ihre Mas. die Kaiserin -Königin am Arme Sr .
Mas. des Schahs in der großen königl. Loge, gefolgt von
den prinzlichen Herrschaften und von den hohen persischen
Würdenträgern . Beim Eintritt Ihrer Majestäten erhob
sich die ganze Versammlung zu ehrerbietiger Begrüßung.
Se . Maj . der Kaiser und König vermied seiner Unpäßlich¬
keit wegen den Besuch des Theater- . Auch Ihre Kaiser !.
Hoheit die Frau Kronprinzessin war nicht bei der Vor¬
stellung anwesend. Nach dem S5luß derselben fuhren der
Kronprinz und die Frau Prinzessin Karl noch nach Pots¬
dam . Heute Vormittag begaben die Kaiserin-Königin und
der Schah, sowie die hier verbliebenen königl . Prinzen und
Prinzessinnen sich ebenfalls dorthin. Der Schah fuhr mit
seinen höchsten Beamten und mit den zur Ehrenaufwartung
ihm beigegebenen Offizieren in einem besondern Salonwagen.
Für die heute Nachmittag auf Schloß Babelsberg und
heute Abend im Neuen Palais und dessen Umgebungen
stattfindenden Festlichkeiten sind sehr ausgedehnte Vorbe¬
reitungen getroffen. Wie verlautet, kommen zur Beleuch¬
tung der an das Palais grenzenden Blumen- und Park¬
anlagen mehr als 40,000 farbige Lampen in Verwendung .
Die Anzündung dieser Masse von Jlluminationsgegen-
ständen erfolgt hauptsächlich durch Zöglinge deS großes
Potsdamer Militär-Waisenhauses . Im Laufe mehrerer
Jahre wird heute von den Kronprinzlichen Herrschaften
zum dritten Male ein solches Gartenfest veranstaltet. Das
erste gaben Höchstdicselben beim Empfange der Mitglieder
des ersten deutschen Zollparlaments , das zweite im Sep¬
tember v. I . zu Ehren deS Kaisers von Oesterreich und
des Kaisers von Rußland . Namentlich auch wegen des
heißen Wetter- betheiligt sich Kaiser Wilhelm aus Gesund¬
heitsrücksichten nicht an den heute bei Potsdam statt¬
findenden Festlichkeiten. Für morgen Abend beabsich¬
tigen aber die Kaiserlichen Majestäten zu Ehren
des erlauchten Gastes in ihrem Palais noch ein Ge¬
sellschaftsfest mit musikalischer Unterhaltung zu veran¬
stalten . Die Abreise deS Schahs ist nach den neuesten
Bestimmungen zu Samstag den 7. d. M. früh Morgens
in Aussicht genommen . Derselbe reist zunächst nach
Wiesbaden, um dort einige Tage zu verbleiben , besucht
dann Brüssel und begibt sich zum 18. Juni nach London.

Nächster Tage wird der Oberpräsident Günther aus
Posen hieher kommen , um die weitere« Berathungen der
zur Untersuchung deS Eisenbahn Konzessionswesens einge¬
setzten Spezialkommisston zu leiten . Bei den nunmehrigen
Berathungen der Kommission handelt es sich um die For -
mulirung der Vorschläge zu Aenderungen der bezüglichen
Gesetzgebung, sowie um die Feststellung des Bericht - , wel¬
cher über die ganze Ermittlungsangelegenheit an Se. Maj.
den König zu erstatten ist.

Die gestern in Köln vollzogene Wahl eines MissionS -
bisch ofs der Altkath oliken und die von der dortigen
Delegirtenversammlung beschlossene » provisorischen Bestim¬
mungen über die Regelung der kirchlichen Verhältnisse de»
AltkatholiziSmu » im Deutschen Reiche werde« in hiesigen
politischen Kreisen sehr günstig ausgenommen . Man erblickt
in diesen Akten eine wesentliche Klärung der gesammten
altkatholischen Bewegung , sowie einen bedeutsamen Schritt
zur festen Konstituirung dieser Religionsgenossenschrft .

Schweiz .
-j-j Bern , 4. Juni . Der BundeSrath hat die erste

Berathung des Programms für die Bundes revisivn heute

beendet, die zweite wird erst beginnen , nachdem ruf Grund¬
lage desselben eine Budgrtberathung vorgenommen ist.

Italic «.
s-s- Rom, 4. Juni . In dem Proteste der OrdeuS -

generale gegen die Klostergesetze heißt es : Die OrdenS-
generale treten nicht blos der früheren päpstlichen Verdam¬
mung jedes Attentates gegen die Ordensgeneralate bei, son¬
dern sie protestiren insbesondere in ihrem eigenen Namen,
indem sie den unterm 4. Oktbr . 1871 den bei« päpstl.
Stuhle akkreditirten fremden Gesandten überreichten Protest
erneuern . Der Protest behauptet, daß die Aufhebung der
Klöster ein Attentat gegen die ganze kathol. Welt sei. Die
OrdenSgenerale protestiren ferner gegen die in der Kammer
geführte Debatte, gegen die auf die Orden gehäuften Ver¬
leumdungen , gegen das ganze Gesetz , als der Verfassung
des Königreichs zuwiderlaufend , und gegen die Expropria¬
tionen. Sie appelliren an den Papst, an die Bischöfe, an
alle Katholiken , an das Assoziationsrecht , an das Eigen¬
thumsrecht , an das Völkerrecht und endlich an Gott . Der
Protest, welcher von 82 Generalen und Generalanwälten
unterzeichnet ist, wurde an de« König, an den Präsidenten
des Ministerraths und an beide Kammerpräsidenten ge¬
richtet.

Frankreich.
6H. Pari - , 5. Juni . Der General Chanzy wurde heute

morgen vom Präsidenten der Republik und dem Kriegs¬
minister empfangen . Seine Ernennung zu einem Kom¬
mando in Afrika wird ziemlich wahrscheinlich. — Da»
linke Zentrum vereinigte sich gestern Abend bei Hrn.
Lefivre - PontaliS , um die Vorschläge mehrerer Delegirten
der andem parlamentarischen Fraktionen gelegentlich der
dem neuen Kabinet gegenüber einzunehmeuden Haltung an¬
zuhören. Hr. Target hielt in dieser Versammlung eine
lange Rede , worin er behauptete , die Unterstützung seiner
Freunde bleibe der Regierung gesichert. Man sprach dar¬
auf von der Verlängerung der Vollmachten des MarschallS
MacMahon . Im Prinzip beschloß die der Versammlung anwoh¬
nende Fraktion des linken Zentrums darein einzuwilligen ,
aber nur unter der Bedingung, daß diese Verlängerung die
Nationalversammlung nicht bestimme, sich mit einem ewigen
Mandat betraut zu glauben und daß die Verlängerung
durch die genaue Bestimmung der Zeit vervollständigt werde,
zu welcher die Generalwahlen stattstndcn sollen. — Hr. Littre
vermied in seiner Antrittsrede in der französ . Akademie alle
Fragen, die seine philosophische Anschauungsweise betreffen ;
er begnügte sich auszusprechen , daß er es als einen Ehren¬
punkt betrachtete , erst nach Vollendung seines großen Wör¬
terbuchs in die Akademie einzutreten, und ging darauf zu
einer sehr detaillirten Monographie von Villemain, seines
Vorgängers , über.

Spanien .
* Der Londoner Karlistenausschuß veröffentlicht

einen Brief Karls VII. an Dorregaray , worin derselbe an¬
gewiesen wird, ungeachtet der von den Republikanern ver¬
übten Grausamkeiten unter allen Umständen republikanische
Gefangene , Offiziere und Soldaten , gegen das Ehrenwort,
nicht mehr gegen die Karlisten kämpfen zu wollen , in Frei¬
heit zu setzen.

Bclgic «.
Brüssel, 4. Juni . Es heißt, die Regierung wolle ihren

Gesetzentwurf zur Regelung des militärischen , Dien¬
stes zurückziehen , da derselbe voraussichtlich von der
Kammer verworfen werden dürfte. In der That ist die
Stimmung im ganzen Lande und bei allen Parteien
jeder Erschwerung der Militärlasten abgeneigt, und das
klerikale Ministerium hat sich nicht zu beschweren, wenn
selbst seine Anhänger dasselbe bei dieser Frage im Stich
lassen , denn es hatte bekanntlich gerade die Erleichterung
der Militärlasten mit großer Bestimmtheit versprochen .
Später freilich haben die Minister dieses Versprechen durch¬
aus ignoriren müssen und sogar angekündigt , daß sie aus
der Annahme ihres Milizgesetzes eine Kabinetsfrage machen
würden. Man sagt , der Kriegsminister werde zurücktreten ,
ja sogar das ganze Ministerium. Letzteres ist jedoch sehr
unwahrscheinlich ; eine Entscheidung darüber werden wohl
erst die nächsten Wahlen bringen.

Amerika .
Washington, 3. Juni . Der Krieg mit den Modo cs

ist beendigt . Kapitän Jack und feine Begleiter sind am
Sonntag ohne Widerstand gefangen worden und die ganze
Truppe hat sich auf Gnade und Ungnade ergeben. — Hr.
Bingham ist zum Gesandten für Japan ernannt worden .
Der Gouverneur von Nova Scotia , der Hon. Joseph Howe,
ist gestorben. — Die Staatsschuld hat sich im Mai um
3,525,282 D . verringert und beträgt jetzt 2,149,363,873
D . Der Finanzminister hat für den Monat Juni den
Verkauf von 7 Mill. Doll. Gold und den Ankauf von 1
Mill. D . Bonds angeordnet.

Badische Chronik .
— Karlsruhe , 4 . Juni . ( Schw . M .) Auch in Karlsruhe ist

einer derReichS - DiSziplinarhöfe zu errichten und eS find
die hiefür nvthwendigm Beamten , wie man hört , bereit- bestimmt.
ES find diese Stellen nicht selbständige Beamtungen , sondern nur
Nebenfunktionen.

Karlsruhe , 5 . Juni . Die nach Art . 10 des Fischereigesetze«
vom 3 . März 1870 von den Bezirk«- und au- n»hmSweise auch von
den Ort - polizei - Behörden auSzustellcnden Fischerkarten haben
nach den Mittheilunge » der Großh . Bezirksämter im verflossenen Jahre
die Summe von 3744 , bezhw . 1356, im Ganzen somit eine solche »0»
5100 erreicht, gegenüber von 3948 Karten , die im Jrhr 1871 auSge-

fertigt wordr» waren. In uamhafter Anzahl wurde« Fischerkarten
verabsolgt in den Amtsbezirken : Konstanz und zwar 00m Bezirksamt
536, von ben Bürgermeisterämtern 37 , Ueberlingen 106 und 15,
Emmendiogrn 137 und 13, Kork 316 und 14, Lahr 102 und 5, Ba¬

den 166 und 8, Rastatt 167 und 47, Karlsruhe 145 und 6, Maun -
heim 452 und 5, Heidelberg 145 und 17, Triberg 80 und 134 , Ne»,
stabt 29 und 171 an beide« genannten Stelen .

« Karlsruhe , 6 . Juni . In der Zeit vom 1 . « pril bi« 1.
Juni wurdm von großh . Bez. -Amte dahier 58 vaugesuche geneh¬
migt und wurden dadurch in 79 Etagen 480 bewohnbare Räume ne«
hergeftellt. Rechnet man auf 1 Zimmer nur 1 Bewohner, so werde «
mit Vollendung der Neubauten vorausfichllich noch in diesem Jahre
für 480 Personen neue Wohnräume geboten. Der WohnuagSmauzel
hat jetzt schon erheblich sich gemindert.

* Karlsruhe , 6 . Juni . Bo« nächsten Montag äiN wird in
dem städt. Vierordt - Bad jeweils Morgens Badener Qu êll »
« asser , welches täglich auf der Eisenbahn hierherkvmmt, verabreicht
» erden.

8 Heidelberg , 5. Juni . Zu den Mittheilungen über den dies¬
maligen Besuch der Universität ist nachzutrage«, daß die ver¬
mehrte Frequenz ausschließlich auf Rechnung der Nichtbadrner kommt,
während die Zahl der Badener sich um 17 vermindert hat. Vergliche«
mit den Sommersemestern der drei vorhergegangenen Jahre ist bei der
medizinische «, juristischen und philosophischen Fakultät der Besuch et-
« » derselbe geblieben , dagegen haben sich die Studirendr « der Theo¬
logie allmälig von 52 auf 27 verringert , für welche letztere « gleich¬
wohl 16 verschiedene Vorlesungen angekündigt find. Die Dozent«
haben sich wieder um zwei vermehrt ; die neu Hinzugekommenen find
vr . Hiller in der juristischen und vr . Neumayer in der philosophi¬
sche« Fakultät . — Der neugegründete Militärverri « hat mm
seinen definitiven Ausschuß gewählt ; in demselben find u . » . die
HH. vr . Reichliu-Meldegg , Oberstleutnant Gaiette , Hauptman «
Maffenbach und Sprachlehrer Müller . Die Mitgliederzahl ist rasch
aus 140 gewachsen , und darf man annehmen, daß die statutenmäßigen
Beiträge , obgleich gering , doch hinreichend sein werde«, einen der
Zwecke des Verein«, die gegenseitige Unterstützung einzelner etwa in
bedrängte Lage geralhender Mitglieder zu ermöglichen. — Der unter
dem Namen . Pöselmeier " bekannte vr . Engel - , ein allen,
auch nur vorübergehenden Bewohnern Heidelberg- gewiß im Gedächt-
niß gebliebenes Original , hat seinem Leben ein tragische » Ende ge¬
macht , indem er sich in Rohrbach eine größere Anzahl von Stich - und
Schnittwunden beibrachte, welche seinen Tod herbeiführten. Derselbe
bekämpfte seit langen Jahren in Wort und Schrift Eisenbahnen,
Dampfmaschinen, Fabriken, weil diese die Welt mit einem unerträg¬
lichen Getöse — Gepösel nannte er eS — erfüllten, so hartnSckig , daß
ec darob allgemein als Narr betrachtet wurde. Seine letzte That
gegen sich selbst soll von dem Wunsche eingegeben gewesen sei», end¬
lich einmal diesem Lärm zu entgehe». Für ihn war , wie die vorgr»
nommene Obduktion ergab, der große Lärm kein eingebildeter, da sich
eine außergewöhnliche, für die Spezialisten sehr interessante Entartung
de« Hörorgan « gefunden haben soll . — Ein andere«, seit Jahr und
Tag auch in weiteren Kreisen vielgenanntes Original , der jetzt ziem¬
lich betagte Gesundheit«- und MLßigkeit- apostel Ernst Mahner ,
hält sich seit kurzem gleichfalls wieder hier auf, wird aber kaum be¬
achtet . Für die beiden Pstngstfeiertage waren Vorträge von ihm an-

gekündigt, welche oben auf dem Königsßuhl im Walde gehakt«
» erben sollten. — Vorgestern ist die Leiche de« vor einig« Wochen
hier verstorbene« Fürsten Cusa von Rumänien in einem eigen» da¬
zu hergerichtelcn und mit Sammet ausgeschlagenen Eisenbahn-Wagen
» ach der Heimath des Verblichenen abgcgangen, wo fle in Jaffy bei¬
gesetzt » erden soll . — Diesen Morgen starb hier der Geheimerath K.
Fr . Roßhirt i» Alter von 80 Jahren . Ein halbe« Jahrhundert
hindurch war er an unser« Universität als Professor der Rechtswiffen-

schaft thätig gewesen und erst vor wenigen Jahren in den wohlver¬
dienten Ruhestand getreten.

A Mannheim , 5 . Juni . Nach dcm neuesten Ausweis der
Badischen Bank find Banknoten im Betrag von 16,900,000 fl.
im Umlauf ; der Baarbestand beziffert stch auf 8,200,000 fl. , die
Wechselbestände auf 14,689,000 fl., die Vorschüsse auf Unterpfand aus
2,967,000 fl . Die Bank hat in neuester Zeit in ihrem Anwesen große
feuerfeste Gewölbe errichtet und wird nunmehr geschloffene Depot« «n
Wertpapieren und andern Wertgegenständen in sichere Aufbewahrung
nehmen können , was namentlich für die jcht beginnende Reisesaison
von großer Annehmlichkeit ist. Auch beschäftigte die Direktion der
Plan , offene Depots von Wertpapieren zu übernehmen nnd z« ver¬
walten . — In der Bauspekulati » n ist in Folge der mißlichen
Geloverhältnisse eine Stagnation «ingetreten und dürste nicht nur
weiterem Steigern der Preise für längere Zeit ein Riegel vorgeschoben
sein , sondern auch ein wesentliche « Sinkm der in unerträglicher Weise
gestiegenen Häuser- und Mietpreise erwartet werden dürfen. — Da
Bauplätze accissrei find, wurde jüngst beim Ankauf eine« sehr große»
Haust « der Versuch gemacht, um einen Theil derAccise dadurch
herumzukvmmen , daß der Kaufpreis in dm Preis für den Bauplatz
und für da« auf Abbruch gekaufte Hau « zerlegt würde ; allein die
Steuerbehörde soll mit dieser Manipulation nicht cinverstanden ge¬
wesen sein.

A Mannheim , 5. Juni . Friedrich Hecker hielt stch
nur wenige Tage hier auf , besichtigte die großm äußeren Verände¬

rungen , welche die Stadt im lktzten Bierteljahrhundert erfahren , be¬

suchte mit vieler Pietät eine Anzahl der ältesten hiesigen Bürger und
die Wittwen seiner Freunde , und reiste dann wieder ab , ohne eine

Einladung zu ein« öffentlichen Feier angenommen zu haben. Er hat
daran offenbar sehr gut gethan , denn da stch an die Freund « , mit
welchen er stet« in Beziehung geblieben, anläßlich seiner Ankunft Ele¬
mente herandrängten , mit deren Auffassung Heck « gewiß nicht« ge¬
mein hat , so hätte irgend eine öffentliche Kundgebung wahrscheinlich
Mißhelligkeiten im Gefolge gehabt. DaS Geplänkel zwischen den Par¬
teien, da» sich zuerst in analytischen Auszügen aus seinen Schriften
kundgab, wird noch immer fortgesetzt . Gestern apostrophirte der . An¬

zeiger" Heck« '» Genossen von 1848 :
» Ach, - aß sie nicht wie dies« Bravste waren I
Sie konnten Blut und Eisen un « ersparen."

Einer dies« Genoffen replizirt darauf heute :
. Eisen und Blut , da« brauchen wir noch Heuer,
Denn jetzt gibt' « noch» wie damals , mele feige Schreier I "

Kehl . 3. Juni . (K. W^Bl .) Der gestrige Pfingstmontag brach »
uns . Dank der endlich eingetreteneu freundlichen Witterung Fremden¬
besuch in großer Menge , — man schätzt die Zahl der Besuch « auf

«twa 20,000 , wobei namentlich ein starker Verkehr nach und von dem

Elsaß stattsand, indem »Sri« 13,496 Personen und 319 Fuhrwerke die

Schiffbrücke pasfirten. Daß unser freundlich« Ortjan Anziehungs¬
kraft für Vergnügen Suchende gewonnen hat , ist größteutheil« den

schönen Gasthöfen und « ierwirthschaften mit Gärten zu danke» , die



« , »cht - >oße Stadt nicht so wie Kehl ausznweisen hat ; nicht weniger
«inladend für auswärtige Besucher ist Kehl auch durch da» sich in
letzter Z it so freundlich gestaltende Aussehen unserer städtischen Straßen ,
deren Herstellung unsere Gemeindeverwaltung mit anerkenncvSwerthem
Eifer sich zur Obliegenheit macht.

ätz Ha - lach i. K. . 5. Juni . Gestern Abend ehrte die hiesige
Musik den al« großh. BezirkSarzt nach Triberg abeiehrnden Hrn .
Vr, Fcederle und dessen Familie durch eine hübsche Serenade .
Za der Person des Scheidenden »erläßt un « vor Allem ein auSgezeich -
» eter Arzt, aber auch ein Lcht deutscher Charakter, der seit 18 Jahren
ln unser« l ^ rt und Bezirk deutsche« Sinn weckend und belebend die
schöne» Ideen von VolkSwohlsart und geistiger und sittlicher Freiheit
zu verwirklichen suchte .

Konstanz , 5. Juni . (Konst. Z .) Bon den UeberschSfsm der Spar -
La s s e sind der Gemeinde 5846 fl. zugewiese » worden und hat dieselbe bei
» er Staatsbehörde beantragt , 3846 fl. für Errichtung der Freibä -
» er . 2000 fl. für Errichtung de» Kindergartens verwenden , u
Littst » .

Vermischte Ruchrichte».
— Mülhausen , 4. Juni . Im Monat Mai find in der Stadt

Mülhausen von außen zugezogen 1455 Personen , die Zahl drr Ge¬
turten betrug 174, mithin ein Zugang von 1829 Personen ; wegge-
zogen sind 993, gestorben 186, der Gesammtabgang betrug also 1179
Seelen . Daraus ergibt sich ein Ueberschuß des Zugangs oder Ver¬
mehrung der Bevölkerung um 450 Personen .

— Der am 3. Juni in Köln von den Altkatholiken ange,
« ommene VerfassungSentwurs ist nicht der , aus dem wir
neulich Mittheilungen gemacht haben , sondern ein kürzerer , neu auS-
gearbciteter Entwurf , der hauptsächlich folgende Bestimmungen enthält :
Ler Bischof wird die staatlicheAnerkennung der deutschenRegierungen ,
zuerst der preußischen, nachsuchen und fich zur Ablegung de« ihm ab¬
verlangten Eides bereit erklären ; so lauge ihm diese staatsgesetzliche An¬
erkennung in einem Lande fehlt , wird er sich in diesem Lande auf
sakramentale und liturgische Akte beschränken . In der Leitung des
«ltkatholischen kirchlichen Gemeinwesens stehen dem Bischof 4 Geistliche
und 5 Laien zur Seite , die von der alljährlich zu berufenden Synode
( für diesmal von der Wahlversammlung am 4 . Juni ) gewählt wer.
hm . Diese . Synodalrepräsentanz " soll mit Berücksichtigungdes früher «
ausführlicheren Entwurf « und der dazu cingereichten Amendements
rinr Synodal - und Gemeindeordnung ausarbeiten , welche dem Kongreß
4m September d. I . und der ersten Synode vorgelegt wird . Dieselbe
-soll folgende Mitglieder zählen : Bischof und Synodalrepräsentanz , alle
Geistliche , Delegirte der Gemeinden , durchschnittlich einer auf je 200
selbständige Männer . Diese . provisorischen Bestimmungen über die
kirchlichen Verhältnisse der Altkatholiken de» Deutschen Reichs" find
am 3. Juni nach kurzer Berathung angmommen worden, während der
andere Entwurf zu umfangreich und zu sehr ins Spezielle eingehend
gewesen wäre, um in einer einzigen Versammlung von wenigen Stun¬
den erledigt werdm zu können.

— Köln , 3. Juni . Wegen Veröffentlichung der bekannten Er¬
klärung des Verein » deutscher Katholiken in Mainz stau¬
ben heute der verantwortliche Redakteur der . Kölnischen Bolksztg." ,
sowie einer der Untnzeichnec jener Erklärung , Hr . Fritz Baudri
von hier, vor der hiesigen Korrektiotiellkammer. Außer den im 8 131
be« Strafgesetz- BucheS vorgesehenen Vergehen war auch noch Anklage
» egen verleumderischer Beleidigung des preußischen StaatSministe -
riumS erhoben. Letztere wurde jedoch vom Gerichte nicht angenom¬
men , dagegen verurtheilte dasselbe auf Grund des obigen Para¬
graphen , sowie der Artikel 37 und 52 de» PretzgesetzeS den verant¬
wortlichen Redakteur der , K. V.-Z . "

zu einer Geldbuße von 25 Thlr .
und Hrn . Baudri zu einer solchen von 15 Thlr . und legte Beiden die
Losten zur Last.

— Dresden , 4 . Juni . Neuerlich sollen hier zwei Cholera -
fälle amtlich konstatirt sei» , doch dürften dieselben zu keiner weit¬
gehenden Befürchtung Anlaß geben . — An derselben hiesigen Annen-
isirche, welche in Folge der Wahl de» vr . Hanne und Nichtbestätigunz
desselben von sich reden gemacht, werden Ende de« Jahres noch zwei
Prcdigerstellen zur Erledigung gelangen, und man rechnet darauf , daß,falls Vr. Hann «'» Wahl auch in letzter Instanz unbestätigt bleiben sollte,
ihn der Kirchenvorstand für eine der erledigten Stellen , und zwar dies-
mal in erster Linie, nochmal» in Vorschlag bringen wird.

— Berlin , 4. Juni . Der ständige AuSschutz , der von dem Eisen¬
ocher »Katheder - Sozialisten - Kongreß "

niedergesetzt worden»b ' elt am Samstag Nachmittag in den Räumen des Abgeordnetenhauses
eine Sitzung , an der, außer dem Vorsitzenden Prof . Gneist, die HH-
Prof . Brentano , vr . Eckardt, vr . Engel, Buchhändler Seidel , Prof .
Held, vr . Mar Hirsch , Pros . v . Holtzendorff, Prof . Knapp , vr . Mei¬
tze», Ramsch, Frhr . v. Roggenbach, Landrath Tiedemann und Prof .
Wagner Theil nahmen. In längerer Berathung wurde folgender Auf¬
ruf festzestellt :

»Die Eisenacher Versammlung zur Besprechung der sozialen Fragevom 7 . Oktober 1872 hat den UnterzeichnetenAusschuß beauftragt , in
diesem Jahre eine Versammlung in gleichem Sinne zu berufen. Für
unsere Auffassung der sozialen Zustände verweisen wir auf die ge¬
druckten Verhandlungen der vorjährigen Versammlung . ( Verhand¬
lungen der Eisenacher Versammlung rc., Leipzig 1873 .) Wir erkennenin der Gesammthnt der sozialen Bewegungen der Gegenwart den im
Wesentlichen berechtigen Versuch zur Weiterentwicklung und Umge»
Haltung der heutigen ErwerbSgesellschaft . Au» dieser Bewegung tritt
V»r Zeit der Streit zwischen Kapital und Arbeit gefahrdrohend hervor.Wir find der Ansicht , daß hier für Staat und Gesellschaft dringende
Aufgaben der friedlichen Reform vorliegen. Zunächst wird e» darauf»"kommen , die Verhältnisse der Arbeiter und deren Beziehungen zuö«n Arbeitgebern aufzuklärm , die Erfordernisse genossenschaftlicher Bil¬
dungen festzustellen , ihr « gedeihliche Entwicklung zu unterstützen undltd« Verständigung der streitenden Parteien zu fördern. In gleicherWeise sollen die übrigen sozialen und ökonomischen Probleme der Zeit ,*>i« Gesundheit«- und Unterrichts -, Verkehrs-, Aktien- und Steuer¬er « in Betracht gezogen werden. Wir find der Ueberzeugung , daßö«» unbeschränkte Walten theilweise entgegengesetzter und ungleichHarker Privatinteressen das Wohl der Gesamwtheit nicht verbürgt ,l«ß vielmehr di« Forderungen de» GemeinfinneS und der HumanüktM » irthschaftlichen Leben ihre Geltung behaupten müssen , und daß« S wohlerwogene Eingreifen de« Staats zum Schutz der berechtigten2 »t«r«fsm aller Betheiligten zeitig wachzurufen ist. Diese staatlicheBürforge sehen wir nicht al» Nothbehelf oder al - unvermeidliche« Uebelsondern al« Erfüllung einer der höchsten Aufgaben unserer Zeit» ad unserer Nation . In ernster Durchführung dieser Aufgabe » wir-

sich der Egoismus de« Einzelnen und da» nächste Interesse der Klaffen
der dauernden uad höhern Bestimmung de- Ganzen unterordnen . Wir
glauben , baß eia regelmäßiger Gedankenaustausch zwlschm Arbeit¬
geber » und Arbeitern , Männern der Theorie und Praxi « , wesentlich
zu einer Verständigung beitragen wild, und fordern die früheren Theil -
nehmer und alle G,sinnung «grnofsen, insbesondere auch VerwaltungS-
beamlen , zum Erscheinen in Eisenach am 12. Oktober d . I . zum
Eintritt in den zu gründenden Verein auf. — Berlin , den 31.
Mai 1873. — DerAuSschuß ."

Auf die Tagesordnung der im Aufruf erwähnten Versammlung soll
gesetzt werden : 1 ) Veranstaltung einer Enquete über Fabrikgesetzgebung
(Referenten : Prof . Schmoller und Stadlrath Wolf) ; 2) Aktiengesell¬
schaften (Referenten : Prof . Wagner und Gierte , resp . Tiedemann ) «
3) Schiedsgerichte und Einigungsämter ( Referenten : vr . Hirsch und
Prof . Brentano ) ; 4) Stcuerfrage (Referent : Prof . Held). Ein sicheres
Urtheil über die Tendenz des bevorstehenden Aufrufs wird fich genü"
gender feststellen lassen , wenn dir neuen Brrathungm am 12 . Okt. statt"
gefunden haben werde» .

— Berlin , 4 . Juni . ( Kc . I .) Bei vielen Staat «- Eisendahnen
haben die katholischen Bahnwärter nicht selten unter dem
Borgeben , die Sakramente empfangen zu wollen, auf Kosten der Ver¬
waltung längeren Urlaub erhalten, wa« namentlich von ihren prote¬
stantischen Kollegen übel vermerkt wurde. Jetzt ist nun die Anordnung
getroffen worden, daß Urlaub au« dieser Veranlassung mit Bewilligung
freier Vertretung nur einmal (zu Ostern) »der nach Ermessen drr be¬
treffenden Behörde zweimal im Laufe des Jahres gewährt werden soll.
Eine öftere Beurlaubung dieser Leute zum Zweck de« Empfang « der
Sakramente kann nur aus deren eigene Kosten und nur daun , wenn
eS das dienstliche Interesse erlaubt , statifinden. Die Geistlichkeit wird
über diese Maßregel nicht weniger erbittert sein , al- über eine frühere
Verfügung, wonach Arbeiter, welche sich nicht zur eventuellen Sonn «
tagSarbeit verpflichten wollen , zu entlassen find.

" Wien , 3. Juni . (Welt - AuSstellung .) Am ersten Pfingst -
stiertage ist die Ausstellung trotz des RegenwetterS von 31,548 (dar¬
unter 23,024 am Tourniquet zahlenden und 913 mit bezahlten Karten
versehenen) Personen, am zweiten Pfingstseiertage von 85,577 (darunter
69,262 am Tourniquet zahlenden und 3621 mit bezahlten Karten ver¬
sehenen) Personen besucht worden. Im ganzen Monat Mai belief fich
die Zahl der Besucher aus 581,235 , darunter 295,093 zahlende Per "
Ionen. — Zur Thier auSstellung wurden bis zu« 2. Juni
2200 Thüre und zwar : 292 Kühe, 144 Kälber, 193 Ochsen , 193
Stiere , 838 Schafe, 270 Widder, 154 Schweine, 10 Ziegen, 1 Stein¬
bock zugeführt, wozu 374 Waggon« erforderlich waren.

— Ans Karlsbad schreibt man der Wiener , N . fr . Presse" :
Zwei Ritter , einer vom Schwert und einer vom Geist , General
v. Werder , besten kühner Heldenmuth so viel zum glücklichen Aus¬
gang der deutschen Sache während de« letzten Krieges beitrug , und
David Strauß , der berühmte Verfasser vom . Leben Jesu "

, ziehen
vor allen Anwesenden die achtungsvolleAufmerksamkeit des Publikum «
auf fich . Beide Zeitgenoffen zeichnen sich durch schlichte Einfachheit
und seltene Bescheidenheit aus .

— Die Rigi - Eisenbahn ist immer noch nicht bi« auf den
Culm vollendet. Die ungünstige Witterung hat die Arbkiten wieder
etwas verspätet. Die Berge und somit auch der Rigi waren bi- tief
herab wieder mit Schnee bedeckt. Man hofft aber doch , bis Ende
diese« Monats die zweite Abtheilung der Rigibahn , nämlich von Staffel -
Höhe bis auf den Eulm , dem Verkehr übergeben zu können.

Skachschrtft .
Homburg, 5. Juni. Die Fürstin von Liegnitz

ist heute Abend 7 Uhr hier verschieden .
-s-s Wien, 5. Juni. Der Kaiser von Rußland hat

heute Mittag die Welt - Ausstellung besucht; derselbe begab
sich zunächst in die russische Abtheilung und nahm dann
auch noch einige andere Abtheilungen in Augenschein. GrafAudraffy gab dem Fürsten Gortschakoff heute ein diploma¬
tisches Diner.

-j
- Karlsbad, 6. Juni. Prinz Adalbert von Preußen

ist heute früh am Lungenschlage Hierselbst verschieden .
-
j- Luzern , 6 . Juni. Der Bischof von St . Gallen

erklärt im „Vaterland"
, niemals gegen das Unfehlbarkeits-

Dogma, sondern nur gegen seine Veröffentlichung gewesen
zu sein.

-s- Versailles, 5. Juni. In der Nationalversamm¬lung zog Zaubert seinen früher aus Unterdrückung der
Angriffe gegen die Nationalversammlung bezüglichen Antragals jetzt überflüssig zurück, weil die Versammlung jetzt ent¬
schieden konservative Minister habe. Saisy will den Fi¬nanzminister morgen über verschiedene Ernennungen in der
Finanzverwaltung interpelliren.

-s Paris , 5. Juni. Der Prinz Napoleon ist heutefrüh hier angekommen . — Marschall Canrobert hatseine Entlastung als Präsident des obersten Kriegsraths
gegeben . — Die „Agence HavaS" meldet aus Bayonnevon heute , daß ein für die Karlistm siegreiches Gefechtunweit Vera stattgefnnden habe; die Karlistm seienHerren des Landes zwischen der französischen Grenze unddem Ebro.

-j Paris , 5. Juni , 9 Uhr 50 Min . Am Boulevard
wenig Geschäft , Anleihe 91.43. Stimmung fest.

Paris , 6. Juni. Von unterrichteter Seite verlautet,daß Estancelin , ein Freund der Orleans, sich nach Frohs -
dorf begeben habe, um eine Verständigung der älteren und
der jüngeren Linie anzubahnen . — Eine Depesche ausMadrid meldet , daß der Rücktritt CastelarS bevorstehe.

-s Paris , 6. Juni. Zn dem gestrigen Empfange beiMac Mahon erschienen alle Vertreter der auswärtigenMächte , ausgenommen v. Arnim, sowie viele Deputirte.— Eine Karlistendepesche aus St . Jean de Luz meldet,daß sich Santa Cruz der Stadt und Festung Jrun
bemächtigte .

-s London, 6. Juni. Der „Times" zufolge sprichtBroglie ' S Rundschreiben an die ausländischen Ver¬
treter Frankreichs aus, daß die gegenwärtige Regierung der

Politik ihrer Vorgängerin treu bleiben werde, in den innenr
Angelegenheiten werde sie eine gemäßigte, in den Beziehungen
zum Auslande eine durchaus friedliche Politik befolge»,den revolutionären Parteien entschiedenst entgegentrete».Ueber die künftige Regierungsform werde die National¬
versammlung beschließen , sobald der Zeitpunkt opportunsei . Da« Rundschreiben erklärt schließlich : Der re¬volutionäre Geist konspirire gegen den Frieden uiü»die Ordnung der Gesellschaft . Ganz Europa interes-
fire sich bei seiner Unterdrückung gleichmäßig. Der
Triumph der Demagogie träfe Frankreich härter als an¬dere Länder, da die Gesellschaft Frankreichs identisch seimit der Zivilisation .

' Karlsruhe , 6 . Juni . Unser Blatt und die . Bad . Laude»-
Ztg .

" find durch Ausnahme der Nachricht von dem Tode de» GrsA .Oberamt - richtcr- Kuno v. Waenker zu Konstanz im Insera¬ten theile da« Opfer einer unqualifizirbaren Mystifikation grwordr » .Diese Todesanzeige war unserer Erpedition mit dem Poststempel . Kon¬
stanz" , aus schwarzgrcändertemPapier , von weiblicher Hand geschrie¬ben und . Kany von Waenker, PaulSstraße Nr . 325 " unterzeichnet und
mit allen sonst irgend in Frage kommenden äußern und innern Zeichen der
Aechtheit versehen , zugegangea und eS lag nicht nahe und nicht fmaein Grund vor, sie nicht zu veröffentlichen . Heule geht uns nun ei«
Schreiben von Hrn K. v. Waenker selbst zu , zum Ausweis , daß er
noch zu den Lebenden gehöre und fich freue de« rosigen Licht«, zugleichaber auch die gegen ihn geübte Büberei beim rechten Namen nennend «E « werden alle Schritte geschehen, um dem Verüder derselben auf die
Spur zu kommen .

Berichtigung . Am Schluffe de« gestern gegebenen kurzen Ne¬krolog« de- MediztnalrathS vr . Kusel muß e« heißen : . . Wen« ichfür mich nur lebe und strebe , wa« bin« ich dann ?" statt . sterbe"
^

Hamburg , 3. Juni . Das Hamburg - Neu-Yorker Post-Dampf¬
schiff »Saxonia " , Kapitän Brandt , welches am 17. v. MtS . von hier
abgegangen , ist am 2. d. Mt «., Mittags , wohlbehalten in Neu »
Bork angekommen.

Für die Wittwe de« verunglücklen TituS Kaiser in Tiefs¬häusern (Ausruf in Nr . 108 der Karlsruher Zeitung) ist weiter bstuns eingegangen: von S. W. 1 fl. 10 kr. ; zusammen 48 fl. 2 kr.Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit.Karlsruhe , den 6. Juni 1873.
Erpedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 6 Juni .

Staatspapiere .
Deutschland 5°/ , Bunde- obltg. —
Preußen 4V,Vo Obligation . —
Baden 5"/ , Obligationen ; 102' /-

. 4M , . 100

. 4«,. . 92' /,

. 3' /, °/, Oblig . v. 1842 88' ,,
Bayern 5°/ , Obligationen —

. 4M . . 100' /«
»

Württemberg 5' /, Obligatton . 103' /,
. 4' ,// , . 100'/,
. 4<tz

Nassau 4' /, ' / , Obligation » 100' /,
. 4°,<> . 96-/,

Sachsen 5«/ , Obligationen —
Gr . Hessen 5'/, Obligation. 101' /,

. 4' / , . 98' / ,
Oesterreich 5' /, Silberrentr

Zins 4-/, -/ , 65 ' ,«

Oesterreich 5"/, Papierrente
„ Zins 4V. ' / . 61 ' /»Luxem- 4°/gObl. i. Fr . ü 23 kr. 92 ' / °

bürg 4«/, . i .Thlr ^ 105kr. S2' /,Rußland 5°/„ Oblig. v. 1870
K tz 12 9A

. 5"/- dto.
'

v. 1871 91»/,
Belgien 4' /,°/, Obligationen 101 ' /,
Schweden 4 ' /,°/g dto. i. Thlr . 95»/.
Schweiz 4M , Eid. Oblig . —

. 4-/, ' /,Bern .SttSobl . —
N.-Amerika6"/, Bond- 1882r

von 1862 95 ' /»
. 6«/, dto. 188Sr

von 1865 95V.
. 5»/, dto . 1904r

(' V« r v. 1864 93
3' /, Spanische 19' /»Bolle franz . Rente - -
1872 . . —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . —
Franks . Bank ü 500fl. 3' /, 146'/«

, Bankverein ü jThlr. 129

Deutsche VercinSbank 119
Darmstädter Bank 430
Oesterr. Nationalbank 1020
Oesterr.E. °Aktien 287' /«
Rheinische Creditbank 118
Pfälzer Bank 91
Stuttgarter Bank -Aktien 98' /,
Oesterr.-dcutsche Bank 106' /-4 ' /, °/°bayr .Ostb. » 200 fl. 121-,,4 ' /, "/apfälz .Marbahn 500 fl. 129'/«4' /aHefs. Ludwigsbahn —
3' /, °/^ )berheff . Eisnb. 350 fl. 72' /«S°/^ str.Frz.StaatSb . 348' /,5«/, . ,Süd .Lmb. 195' /,5' / . . Nordwestb.-A. i. Fr . 220' /«5°/oEliiab .-Eisnb.L200fl. 238
5°/,Rud .Eisnb.2.SL00fl . 170»/«S' /gBSHm.Westb .-A. 206fl. 236 -,«b' /»Frz .Jof .Eisnb.fteuerfr. 229

5«/ , Mähr . Grenzb.- Pr . i. S . 80
5°/<Söhm .Westb.°Pr . t. SUb . 84»/,5°/,Slisab .B.-Pr . i. E . -. — . 84 »/ ,5«/, dto. . » «« . 81»/,5' /, dto. steuwfr. neue , 90 »/,5°/, dto . (Neumarkt-Rieoj 91' /,5"/oFrz.-Jos .-Prior . steuerfr. 91 ' /,5°/«Kronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 83 '/,5°/oKronprLiudols-Pr .v.186S 83 -/,5°/oöstr. Nordtyestb .-Pr . i. S . 90 »,,
Vorarlberger 86 '/,
5Mng . Ostb . -Prior . i. S . 64 ' /,5°/gUngar .N»rdostb.-Prior . 68V,5°/« Ungar. -Galiz. 73
Ungar. Eis.-Anl. 74 ' /,5»/oöstr .Süd .-8omb.-Pr .i.FcS. 86 ' /,3°/o . . . 1 49 »/,3°/»österr.StaatSb .Prior . 58 ' /,3Miv »rms.Pr ., im. 0,0 «0/, 34V,
5V« Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 99V«6°/, Pacific Central 81 ' /,6°/» South Miffouri 61 » /.
AsleheirSloose «« d Pramieuanirihen .

Bayr . 40/0 Prämien -Anl. 111' /,
Badische 4»/, dto. 109' /,

, 35-fl.-Loose . « 69'/«
Braunschw . 20»Thlr .-Loose 23' /,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose —

. . 25-S.- -
AnSbach-Gunzenhausen . Loose 13' /«

Oestr̂ °/°250-fl.-Loosev.1854 95 -/,
. b°/o500H.. . v.1860 92»/«
. 100-fl.-Loose von 1864 162 '/,

Schwedische 10-THIr.-Loos« —
Fiimländer 10-Thlr^Loose 9' /,Meininger fl. 7. 8»/,3°/n Oldenburger Tblr ^ 40-L —

Wechselkurse, Gold «ud Bilder .
Amsterdam 100 fl. 4' /, ' / . k.S . 97^ 7
Berlin 60 Thlr ., 4' /, «/, . 105
Bremen 180 R -M . 3' /, °/, . 105' /,
Hamburg 180R . -M . 5V, , 105'/°
London lOPf . St . 6 '/, . 117' /,Pari « 200FcS . ö°/, . 92-/ ,Wie» 100fl. öftrM . 5°/, . 105» «

Prrutz.KriedrichSd'or fl.9^ 6' /, -57' / ,
Pistole » . . . . SL7 - 3S
HollLnd . 10-fl.St . . 9^ 2—94
Ducatm . . . . 5.30—ÄS
20-FrancS-Stücke . 9.19—20
Engl. Sovereign« , 11.43—45
Russische Imperial » 9.39—41
Dollars in Gold . L24 ' /, -25 ' / ,Dollarcoupo« . . . —DiSconto . l.S . 6«/,

Stimmung : fest.

Berliner « Srse. 6. Juni. Kredit 162'/, , StaatSbah » 1S7, ko« ,darben 112, 82er Amerikaner 97 , Rumänin — , 60er Loos *— Galizier —.
Wiener « Srse. 6 . Juni. Kredit 272, Lombarden 184 .Anglsbauk 212 .50, Tendenz: M « kt sehr dispouitt , Bauweithsteigend .

Hk " Weitere HandelSnaechrichteu in der Beilage Seite . L

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Krorulri «.



G Todesanzeige.
- K - - W . L13 . Heidel -

Es hat Gott
W demAllmächtigen gefallen ,

unfern geliebten Gatten ,
Vater, Schwiegervaterund
Großvater,

I >in. Konrad Franz Rotzhirt ,
Großh . Bad . Geheimenratt) und
Proftffor der Rechte an der Uni¬
versität Heidelberg (a. D .) , Com-
mandmr des Großh. Bad . ZLH-
ringer-Löwen -Ordens , des Päpst¬
lichen Gregvrius - Ordens , des
Kaiser!. Oesterreich . Franz - Jo¬
seph-Ordens ,

von dieser Welt abzurufen.
Er verschied nach längerem Lei¬

den , gestärkt durch die Heilsmittel
der Religion, heute früh 3 Uhr im
achtzigsten Lebensjahre .

Indem wir diese Trauernachricht
den Freunden und Bekannten des
Verlebten mittheilen, bitten wir um
stille Thcilnahme.

Heidelberg , den 5. Juni 1873 .
Eva Roß Hirt , geb. Panzer,
vr . Franz Roßhirt , Vice-

^ kanzler des Großh . Bad .
Oberhofgerichts zu Mann¬
heim.

Helene Freifrau von Sens -
burg , geb . Roßhirt .

Franz Freiherr von Sens -
burg , Kaiserl. Oberzoll¬
inspektor zu Mülhausen im
Elsaß.

Julius Roßhirt .
Kurt von Sensburg .
Maria von Sensburg .
Franz von Sensburg

W .149. 4. In der Unterzeichnete» er¬
schien :
Touristenkarte - es unteren

badischen und württember -
gischeu Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100 .000 . Preis
Ist . , in Elm auf Leinen 1 fl.
30 kr.
Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬

sal bis Achern und zu den Renchbiidern
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
nnd Wildbad. Calw anderseits . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großh . Togograph . BureauS
»»gefertigt , empfiehlt fie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe.
G. Brauu 'sche Hofbuchhandlg.

W.416. Karlsruhe .

Kreutzbergs
grotzeMenagerie

auf der Schießwiese ,
ist von heute , Sonnabend den 7. d., einem
geehrten Publikum von Morgens 9 Uhr bis
Abends zur Schau ausgestellt.

Vorstellungen mit den dressierten Raub -
thiereu , als : Löwe», Tigern , Panther »,
Leoparden , gestreiften und gefleckten Hyä-
«e» , amerlkan . Bären u. f . w . finden tag.
lich 4 Uhr Nachmittags , sowie 6 Uhr und
8 Uhr Abends nebst Fütterung sämmtlicher
Thiere statt.

Nach jeder Vorstellung Exercitium des
weißen , abefsynischen Clephanten .

Eintrittspreise l . Platz 48 kr. , II . Platz
24kr . , III . Platz 12 kr. ; Kinder unter 10
Jahren zahlen auf I . und II . Platz die
Hälfte .

Karlsruhe , den 7. Juni 1873.
G. Krcutzberg.

WL67 . 3. Freiburg .

Bekanntmachung .
Im Auftrag meines Gewaltgebers bringe

ich hiermit nachstehende gerichtliche Beurkun¬
dung zur öffentlichenKenntniß zur War¬
nung Derjenigen , welche mit Freiherrn
Max v. Ulm in Hcimbach Rechtsgeschäfte
einzugehen beabsichtigen .

Freiburg , den 31 . Mai 1873 .
Näf , Rechtsanwalt.

Beurkundung.
Dem Herrn Anwalt Näf in Freiburg

wird hiermit beurkundet , daß derselbe be,
diesseitiger Stelle am 29. d. M . einen An-

trag auf Entmündigung des Freiherrn Max
v. Ulm von Heimbacheingereicht hat.

E . .mendingen, den 31 . Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) v. Rotteck .
(gez.) Simianer .

SL > Stellegesuch
W .415 . 1. Ein mit guten Zeugnissen

versehenes, , «s guter Familie abstammcn-
des Frauenzimmer , sucht eine Stelle als
Wirthfchafterin hier oder in einer anderen
größeren Stadt . Nähere Auskunft ertheilt
die Expedition der Karlsruher Zeitung .
»UL40 . 6. O-illvotatt . VürNvmdorx .
I Orthopädische und Heil-
I gymnastische Anstalt
I nuter Leitung deS praktischen Arztes
I Hofrath vr . Lbnsr .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten.

,,UeväIo8t:i6l'6 Du Uasii )' von ßottüon."
Keine Krankheit vermag der delicaten k vulesciere än barrx zu widerstehen

und bewährt sich ohne Medizin und ohne Kesten bei allen Magen -, Nerven -, Brust -,

Lungen-, Leber -, Drüsen -; Schleimhaut - , Athem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuber «

culose , Schwindsucht , Asthma , Husten , Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen ,
Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden , Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutausstei -

gen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und Erbrechen selbst während der Schwangerschaft,
Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Auszug
aus 75,000 Eertisicaten über Genesungen , die aller Medizin widerstanden.

Certificat Nr. 57,942
Gleichnach , 14. Juli 1867 .

Ihrer Ilevslesciöre habe ich nächst Gott , in meinen furchtbaren Magen - und

Nervenkrankheiten daS Leben zu verdanken.
Johann Godez , Provisor der Pfarre Glainach,

Post Unterbergen bei Klagenfurt .

Certificat Nr . 62,914 .
Weskau , 14. September 1868 .

Da ich jahrelang für chronische Hämorrhoidalleiden , Leberkrankheit und Ver¬

stopfung alle mögliche ärztliche Hülfe ohne Erfolg angewendet , so nahm ich in Ver¬

zweiflung meine Zuflucht zu Ihrer lievalesciere . Ich kann dem lieben Gott und

Ihnen mcht genug danken für diese köstliche Gabe der Natur , die für mich die unberechen¬

barste Wohlthat gewesenist. FranzSteinmanu .

Nahrhafter als Fleisch, erspart die kevalesciere bei Erwachsenen und Kiuder»

50 Mal ihren Preis m Arzneien.
I

. . .

1 Thlr .
18Thlr _ _ _ ,
— kievsleseiöre Okaralstös in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .

5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .

24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch

Barry du Barry L Comp . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen

Städten bei guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändleru .

Vsrlwrirdv : LI ». I u » k» vvrl « und Erb

Prinzenstraße 2a . Donaneschingea : Franz Gerst . Rastatt : A. Fischer , früher

A. Sallinger . Heydt. Offenburg : Franz Dimmler . Constanz : Fr . Schild !-

knecht. Worms : I . H. Mayer. Ludwiashafen : Wilh. RueliuS . Dürkheim;
Jean Hammel . Schopsheim : Joh . Re , nacher . Billingeu : LucaS Eifel e.

Dnrlach: Ludw. Rcißner und Apotheker Ed. Luschka. Tanderdischossheim:
Leopold Frank . Triberg : Arnold Pfafs . Heidelberg : Franz Popp , C. W.

Rom , undHirschapotheke. Ueberlingen : F . F . Blattau . Kehl : Kerl Schick .

Freiburg i. B. : Wilhelm Rost , vormals E. Sickenberger , Droguist am Schwaben¬
thor , C . Th . Hechingcr , Salzstraße Nr . 7. Pforzheim : Apotheker E . Gros h olz .

Zweibrücken : Ww. August Seel. Baden- Baden : W. Bilharz , großh. Hof¬
apotheker, und I . H. Schlund . Mannheim : Louis Goos , Lit. 8. 2 Nr . 20.

Heiligeuberg : C. Leibinger, und nach allen Gegenden gegen Postanweisung. M.249 .8.

W .377. 2 . Karlsruhe .

Wchschiists-ErSssitlllig uild Entpschl«ng.
Hiermit beehre ich mich , verehrlichem hiesigen wie auswärtigen Publikum die

ergebenste Anzeige zu machen, daß ich unter Heutigem die Wirthschaft im

ZasthM8 zum Prinz Lars
übernommen habe.

Durch Verabreichung guter Speisen und Getränke, sowie durch prompte und auf

merksameBedienung werde ich stets bemüht sein , mir die Zufriedenheit meiner werthen

Gäste zu erwerben, und lade zu recht zahlreichem Besuche höflichst ein.
Karlsruhe , den 1. Juni 1873 . Achtungsvollst

ILt iiniiiin HlviiueiSF

W .224 .3 . Freiburg i. Br .

— Gin - Mühl - —
I « k > e1I »« r »r I . Sr — im vollen Betriebe stehend — mit
einer Wasserkraft von niedrigst 15 Pferden , großen Gebäulichkeiten
und 7 Morgen Garten , Aecker und Wiesen , an der Landstraße gele¬
gen und zu jedem Geschäftsbetriebe geeignet,

— ist aus freier Haud zu verkaufen —
und Nähere- zu erfahren bei dem Agentur -Bureau von

« « kskrrMb - in F > < «Ler,zf i . FL

W .408. 1. Karlsruhe .

Vcrsteigeruug von Kunstgegenständen
in Marmor rrnÄ Alabaster.

Montag de« s d . M ., Nachmittags 2 Uhr , und voraussicht¬
lich den darauf folgenden Tag :

läßt Herr Vvttt IdlorvnD , Langestraße Nr . 144 , wegen schneller

Abberufung sein ganzes - hiesiges Waaren -Lager durch den Unterzeichneten öffentlich

gegen Baarzahlung versteigern.
Dasselbe besteht aus einem reichen Sortiment von Kunstgegenständen in Alaba¬

ster und Marmor , als :
Vasen , Schaaken, Statuen , Urnen, Nippfachen rc. ,
und ladet hierzu Liebhaberund Kunstfreunde höflichst ein

W . Merke jun . , Geschäftsagent.
W4i2. i. ^ verkaufen

iu einer der schönsten Gegenden des Elsaß

ein rimragliches Hotel
'

bestehend aus drei Gebäuden und einem schönen Landhänschen ,
welches eine Tafel für 200 Couverts euthält , und als Tanz - und Cbkterlsaal dienen

könnte. Große Speisesäle, ConversationSsäle, Cafslaal mit Billard , 14 Zimmer mit

22 vollständigen Betten , schöne Küche mit , Sparherd , 5 große Keller , Waschhaus,

Stallungen , Remisen , große Bühne , Hühverstall u . s. w. , ein schöner , großer Garten

mit Springbrunnen und mehreren Gartenhäuschen .
Preis deS ganzen Etablissements mit sämmtlichem Betriebs - Inventar

FreS. 105,000 .
Günstige Zahlungsbedingungen gegen ernste Garantie des Käufers .
Aller übrigen Bedingungen wegen wende man sich an daS Annvncen - Bureau

L,'-tI «»v« , Brandgaffe 4, zu Straßburg. » VI.

^ Nach Abzehrung erlangte Kräftigung .
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin .

Ex in , den 19. April 1873 . Der Erfolg nach dem Gebrauch der Hoff¬
sche» Malzboubous ist bei mir und meinem Theilhaber so günstig , daß wir
uns noch eine Sendung von 25 Pack davon erbitten . H . Bartels . — Ich
war abgezehrt, und verzweifelte am Leben , Ihr mir ärztlich verordneteS Malz¬
extrakt stärkte mich wieder. A . Füller in Berlin , Leipzigerstr. 3l .

Verkaufsstellen bei , Kreuzstraße Nr . 3 , und

, Waldstraße Nr . 10 in W .156.

Anerbieten.
W .411. 1 . Ein im Gemeinderechnungs¬

wesen und in den Rathschreibereigeschäften
bewanderter , cautionsfähiger junger Mann ,
z . Zt . Armcnraths - Sekretär , mit guten
Zeugnissen, erbietet sich zur Uebernahme
einer ähnlichen Stell ;.

Auf gefällige Anfrage ist die Expedition
dieses Blatter zur Auskunft bereit.

W .312 .3 . Eine seit 39 Jahren be-

stehcndeWirthschaft Achten
^ '

Offerten unter I) . 0 . 615 . befördert die
Aonoucen-Expedition von Haasenstei»
L Vogler in Mannheim .

1870er rothen Tnrckheimer L 32 Thlr.
pro Hektol ., in anerkannt vorzüglicher rei¬
ner Qualität , versenden gegen Csffa oder
Nachnahme Gebr . Arensmerer in Straß¬
burg (Elsaß). WL5 . 9.

W .404 . Freiburg .

iHausu Garten -
Verkauf .

LI In schönster Lage der Stadt Freiburg ist
ein Haus nebst großem Garten zu ver¬
kaufen. DaS Gut würde sich besonders für
eine Villa oder Bauplätze eignen.

Näheres bei
Jos. Dietsche, Agent,

Thalstraße Nr . 30 in Freiburg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gsntrn .

1.97. Nr . 20,962 . Mannheim . Gegen
Jean Rost , Cigarrenhändler von Mann -
heim, haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum RichtigstellungS- und Bor -
zugsverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 24 . Juni d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Gründe Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder, durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsc-
pfleger nnd ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlqßvergleich ver«
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleicheund Ernennung des Waffe-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschre -
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Allslande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Parte : er¬
öffnet wären , nur an dem Sitznngsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendetwürden .

Mannheim , den 23. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht

v. B u o l.
Appel .

Strafrechtspflege .
Ladungenund Fahndungen.

1 .91. J .Nr . 289. Sect . III. v. Nr . 167 « .
Karlsruhe . Nachdem gegen den Dra¬
goner deS 3. badischen Dragoncr - Regiments ,
Prinz Carl , Nr . 22 , Anton Bonny von
Bell , Kreis Simmern , der förmliche Prozeß
wegen Fahnenflucht eröffnet worden ist,
wird der Genannte hiermit aufgefordcrt, sich
innerhalb drei Monaten , spätestens aber in
dem aus

Mittwoch den 1. Oktober d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Divisionsgerichtslokal anberaum¬
ten Termin zu gestellen , widrigenfalls er
nach Schluß ter Untersuchung in con¬
tumaciam für einen Fahnenflüchtling er¬
klärt und zu einer Geldstrafe von 50 bis
1000 Thalern vernrtheilt wird.

Karlsruhe , den 5 . Juni 1873.
Konigl. Gericht der 28. Division.

Der
Gerichtsherr : Divisions -Auditeur :

von Pritzel Witz , Frhr . v. Richthofen .
Generallieutenant und
Divistons - Commandeur .

1 .94. J .Nr . 434. Rastatt .

Steckbrief.
Der Musketier Franz Kudlosch der

diesseitigen 3 . Compagnie hat sich am 2. Juni
er , Nachmittags , unerlaubt auS der Ka¬
serne entfernt-, ist bis jetzt noch nicht zurück¬
gekehrt und liegt der Verdacht auf Desertion
vor.

Alle resp. Civil - und Militärbehörden
werden ersucht, auf den p. Kudlosch vigi-
liren , ihr: im Betretungsfalle verhaften und
an die nächste Militärbehörde zum Rück¬
transport in die Garnison Rastatt ablieseru
lassen zu wollen.

Signalement .
Derselbe ist ans Przegendza , Kreis

Rybnik, gebürtig , Aufenthaltsort vor seinem
Eintritt , Orzesche, Kreis Pleß , Regierung »-
bezirk Oppeln , katholisch , 26 Jahre 6 Mo -
nate alt , 1 Meter 63 Centimeter groß, hat
dunkelblondeHaare und Augenbrauen , nie¬
drige Stirn , graue Augen, spitzige Nase,
gewöhnlichenMund , gute Zähne , gewöhn¬
liches Kinn , einen entstehenden Kinn - und
Schnurrbart , ovale Gesichtsbildung, bleiche
Gesichtsfarbe , ist von schwächlicher Gestalt,
spricht polnisch und auch deutsch .

Besondere Kennzeichen sind : daS Fehlen
emeS Backenzahnes links und die ans dem
linken Arme blau eingezeichnete JahreSiabl
1868 . B -lleidet war derselbe an KöU .
lichen Montirungsstücken mit einem Waffen¬
rocke, 1 Unterhose, 1 Kommishemd. sämmtlich
mit dem Stempel 1. 0/8 I . k. I . k. z,
an extra Sachen , mit 1 Tuchhose und 1 Paar
Stieseln .

'

Außerdem nahm p . Kudlosch an Dienst,
gegenständen 1 Seitengewehr mit der
Nr . 643 und ein weißer Kuppel mit .

Rastatt , den 5. Juni 1873.
Königliches 1 . Bataillon 1 . OberschlestsLez

Infanterie -Regiment M . 22.
Bern ». Bekanntmachungen .

W .402 . 1. Nr . 1296 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Herstellung von ca. 700 OMeter

Rinnenpflaster und das Versetzen von ca.
1200 lsd. M . Bordsteinen an der Kriegs-
straßc, sowie die Herstellung von 390 ^ Me¬
ter Rinnenpflaster im OrtSetter Graben
werden im Wege des Angebotes vergeben.

Die Angebote sind längstens bis 12 . d . M .
verschlossen und mit der Aufschrift „ Psta -
sternng " versehen , an uns einzusenden.

Die Bedingungen können hier eingefehen
werden.

Karlsruhe , den 2. Juni 1873 .
Großh . bad . Wasser» und Straßcnbau -

Inspektion .
W .361 . Thiengen .

M - Steigcrimgs -
usM? Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Schreiner Gustav Nagele von Thien-
gen am

Mittwoch den 2. Juli 1873,
Nachmittags 1 Uhr,

im Rathhaussaale in Thiengen öffentlich
versteigert und zugeschlagen , wenn minde¬
stens der Anschlag geboten wird , als :

Ein vierstöckiges Haus mit
Scheuer , Stall , Dunglege nnd
HauSplatz , tax. 3300 fl.

35 Rth . Reben, tax. . . . 80 fl.
4 Btl . 5 Rth . Wies , tax . . 650 fl.
9 Vtl . 59 Rth . Acker, tax. . 720 sl.
Hievon erhält der Beklagte , Gustav

Nagele , dessen Aufenthalt nicht bekannt
ist, unter Verweisung auf Z 936 , 937 und
963 der Prozeßordnung Nachricht , und
wird zugleich aufgefordert, einen am Sitze
des Gerichts wohnenden Gewalthaber aus¬
zustellen , ansonst alle weitern Benachrichti¬
gungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei behändigt wären , am Sitznngs¬
orte des Gerichts angeschlagenwerden.

Thiengen , Amts WaIdShut,31 . Mai 1873.
Der Vollstrcckungsbeamte:

Schupp , Notar .
W .378 . 2. Nr . 199 . F o r b a ch.

Fichtengerberinde .
Das diesjährige Ergebniß an Fichten¬

gerberinde im Forstbezilk Herrenwies wird
am

Montag den 9 . Juni ,
Vormittags 10 Uhr , im Löwen zu Lichten -
thal versteigert.

Forbach , den 2 . Juni 1873.
Großh . Bezirksforstei HerrenwieS.

Schweickhard .
W .379 . 2. Nr . 1669. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bau¬
arbeiter:

Höherem Aufträge gemäß sollen die zur
Herstellung einer Einsteighalle aus dem .
Bahnhof am Mühlburgerthor erforderlichen
Arbeiten im Submrssionswcgs vergeben
werden.

Die einzelnen Arbeiten sind wie folgt ver¬
anschlagt:

1 . Grabarbeit . . . zu
2. Maurer - u. Stein¬

hauerarbeit . .
3. Zimmerarbeit .
4 . Schreinerarbeit
5. Glaserarbeit
6 . Schieferdeckerarbeit
7 . Blechnerarbeit .
8. Anstreicherarbeit _

zusammen zu 1899 fl. I kr.
Die Angebote auf Uebernahme einzelner

oder sämmtlicher Arbeiten sind , nach Pro¬
zenten der VoranschlagSsnmme gestellt , por¬
tofrei, versiegelt und mit der Aufschrift:

„ Angebot für Herstellung einer Schirm-

Halle auf dem Bahnhof am Mühlburger -

Thor " , versehen, spätestens bis
Donnerstag den 12. d . Mts .,

Bormittags 10 Uhr,
bei dem Großh . Abtheilungs - Jngeneur , auf
dem Hauptbahnhos dahier, einzureichen, wo¬
selbst inzwischen die Pläne , Voranschläge
und UedernahmSbedingungen eingefehen
werden können.

Karlsruhe , den 3 . Juni 1873.
Der Großh . Bezirks -Bahn - Jngenienr

für den Bezirk Karlsruhe .

_ M öglich ._

8 fl. - kr.

579 fl. Ikr .
773 fl. 55 kr.

20 fl. 30 kr.
23 fl. 2 kr.

225 fl . 40 kr.
83 fl . 53 kr.

185 fl . — kr-

W .410 . Psorzheim .

Seegras - Bersteigerung .
Freitag den 13 . Jnni d. I . ,

Vormittags 8 Uhr , wird rm Sethau»
das Seegras in dem Domänenwald Hagm»

schieß auf beiläufig 3000 Aren öffentlich
versteigert.

Pforzheim , den 5. Juni 1873 .
Großh . bad . Bezirksforflei.

Hofm

<M :r erner « eülatze.,

Drnck und Verlag der v . vrtina ' schru Hosduchdrnckerei ,
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